
Seite | 1 

FEG-Medienkonzept                                                                                                                                                  Stand:   April 2021    

 

Vorbemerkung 

Unsere Gesellschaft ist durch die technische, wirtschaftliche und gesellschaftliche Entwicklung in einem nie zuvor gekannten Ausmaß medial 

geprägt. Mobilität und Vernetzung ermöglichen eine fast grenzenlose Verfügbarkeit von Medien und ihren Inhalten. Die neuen Informations- 

und Kommunikationsverhältnisse beeinflussen die Persönlichkeitsentwicklung und die Suche nach Orientierung und Wissen der Kinder bereits 

im Grundschulalter. Digitale Medien verlangen von jedem Einzelnen stetig wachsende und sich ändernde Kompetenzen. Deshalb sollte eine 

von Digitalität geprägte Gesellschaft ihre Priorität darauf richten, gerade über den Bereich Medienbildung sowohl Teilhabe am 

gesellschaftlichen Leben zu ermöglichen, als auch in der Arbeitswelt Anschluss zu halten.  

Medienkompetenz gilt heute als eine neue Schlüsselqualifikation, die zu den klassischen Bildungsinhalten hinzugekommen ist. Im Rahmen 

der Mediendidaktik geht es darum, die neuen Medien vermehrt in den Unterricht zu integrieren, weiter zu entwickeln und später zu evaluieren.  

  

IT- Infrastruktur des FEG 

 
Seit Ende 2002 wurde das FEG als IT- Modellschule komplett verkabelt und entsprechend mit Hard- und Software ausgestattet. In allen 
Klassen- und Fachräumen wurden die Kreidetafeln durch internetfähige PCs mit ActivBoards und Nahdistanzbeamern ausgetauscht. Mit der 
Einrichtung eines Multimedia- (32 Schülerarbeitsplätze) und eines Informatikraumes (16 Schülerarbeitsplätze) sowie diversen Medienecken 
(Oberstufenzentrum, Bibliotheken und Fachräumen) ergaben sich für alle Fächer die Möglichkeiten, zeitgemäße Formen des Lernens und 
Recherchierens zu nutzen. 

Zur unterrichtlichen Vorbereitung befinden sich auch im Lehrerzimmer multimediale Arbeitsplätze mit Anschlüssen an das pädagogische 
Schulnetz und das Internet. 

Um funktionierende Schulnetzwerke zu garantieren, müssen die Geräte regelmäßig gewartet und ausgetauscht werden. Dieser Ansatz wurde 
bereits 2002 im „Informations- und Technologieplan für die Schulen“ des Kreises Offenbach festgeschrieben. So erfolgte ein Hard- und 
Softwaretausch in den Jahren 2008, 2014 und 2019. Das FEG verfügt nun in jedem Unterrichtsraum über interaktive Whiteboards und 
Dokumentenkameras. Ein flächendeckendes W-LAN ermöglicht zusätzlich den Einsatz von mobilen Endgeräten in jedem Fachraum und in 
jedem Klassenzimmer. Dafür stehen auch 24 Tablets und 5 Laptops zur Verfügung, die stunden- oder tageweise durch die Lehrkraft für 
Lerngruppen gebucht werden können. 
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IT-Nutzerordnung des FEG 
 
Die Nutzung der schulischen IT-Infrastruktur wird durch die schulinterne Nutzungsordnung geregelt. Die Anerkennung der Nutzerordnung 
sollte von allen Schülerinnen und Schülern sowie - bei Minderjährigen - von deren Erziehungsberechtigten unterschrieben und in der 
Schülerakte hinterlegt werden. Verstöße gegen die Nutzungsregeln führen zu Schulordnungsmaßnahmen und gegebenenfalls zum Entzug 
des Nutzer-Accounts.  

 

Integration der neuen Medien in den Schulalltag 

 

Bei der Unterrichtsentwicklung geht es sowohl um die Nutzung der Medien für Lehr- und Lernprozesse als auch um Medienerziehung als 

Gegenstand des Unterrichts. Da kein Fach „Lernen mit/über Medien “ in Hessen vorgesehen ist, sollten die jeweiligen Inhalte in die 

vorhandenen Fächer integriert werden. 

Um einen Überblick über die systematische und koordinierte Mediennutzung am FEG zu erhalten, wurden zwei Tabellenformate entwickelt:  

• Die Tabelle „Lernen mit Medien“ gibt Auskunft über den Hard- und Software-Einsatz (Mediennutzung) in den einzelnen Fächern der 

Sekundarstufen.  

• Die Tabelle „Lernen über Medien“ informiert über die Medienerziehung in den einzelnen Fächern der Sekundarstufen.  

Die Inhalte der Tabellen verantworten die einzelnen Fachschaften und basieren auf dem schuleigenen Curriculum.  

Da am FEG allen Schülerinnen und Schülern im IKG-Unterricht der Jahrgangsstufe 05 grundlegende informationstechnische Grundkenntnisse 

vermittelt werden, sind diese als gesonderte Tabelle vorangestellt. Die Mediennutzung und Medienerziehung in den Fächern des 

Wahlunterrichtes folgen im Anhang. 
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http://www.planet-schule.de/
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http://www.gesetze-im-internet.de/
http://www.planet-beruf.de/
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http://www.bpb.de/
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Vereinbarung zur Nutzung von privaten elektronischen Medien am FEG 
 
Die Nutzung von privaten elektronischen Medien ist Schülerinnen und Schülern grundsätzlich während der Schulzeit und sämtlicher 
Schulveranstaltungen untersagt. Das Verbot kann für den Fachunterricht durch eine Lehrkraft aufgehoben werden.“ 
 
Abweichend von dieser Regelung ist es „Oberstufenschüler/innen gestattet, private elektronische Medien (Handy, Smartphone, …) im 
Oberstufenzentrum zu nutzen.  
 
Ein bewusster Verstoß gegen diese Regeln führt zu Sanktionen. Das verwendete Gerät wird der Lehrkraft ausgehändigt. Oberstufenschüler 
können sich am Ende des Unterrichtstages ihr Eigentum im Sekretariat zurückholen. Für Mittelstufenschüler ist dies nur durch einen 
Erziehungsberechtigten möglich. 
 

 

Nutzung der Lernplattform Schulportal Hessen 

Die Lernplattform Schulportal Hessen kann am FEG ab der Jahrgangsstufe fünf benutzt werden. Zu diesem Zeitpunkt findet das automatische 

Anlegen der Schüler-Accounts statt. Mittelfristig wird es eine Infoveranstaltung für die Schülerinnen und Schüler geben, bei der ihnen die 

Nutzung und der Umgang mit der Lernplattform erklärt wird. Das Kollegium kann bereits regelmäßige Fortbildungen über das Medienzentrum 

Offenbach besuchen.  
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Übergangsweise Nutzung von MS Teams 

Zur Organisation und Durchführung von Distanz- und Wechselunterricht wird MS Teams intensiv zum Austausch von Dateien, Texten oder 

auch Videos genutzt. Arbeitsaufträge können gestellt, eingesammelt und überprüft werden oder die Schülerinnen und Schüler können eigene 

digitale Produkte erstellen und der Lehrkraft abgeben oder den Mitschülerinnen und Mitschülern zur Verfügung stellen. Videokonferenzen 

finden im Rahmen von Distanzunterricht statt. Die Schülerinnen und Schüler haben die Möglichkeit, mit den Lehrkräften per Chat jederzeit in 

Kontakt zu treten.  

Auch innerhalb des Kollegiums wird MS Teams genutzt. Klassenteams, Fachschaften, Arbeitsgruppen und andere Gremien können Gruppen 

anlegen, in diesen miteinander kommunizieren und gemeinsam genutzte Formulare oder Arbeitsmaterialien hinterlegen.  

Mitteilungen der Schulleitung, anderer Gremien oder einzelner Lehrkräfte an das gesamte Kollegium können über MS Teams leicht 

veröffentlicht werden, unterschiedlichste Materialien in digitaler Form zur Verfügung gestellt werden.   

 

IT-Schulungen / Fortbildungen 

• Zum Schuljahresanfang und zum Beginn des zweiten Halbjahres finden akkreditierte Fortbildungen zum Thema „Einweisung in die 

Nutzung der schulischen EDV“ durch Vertreter der ADMIN-Gruppe statt. Bei Bedarf werden zusätzliche Veranstaltungen angeboten.  

• Die Einweisung in die Nutzung von MS Temas erfolgt nach Bedarf mehrmals im Schuljahr. 

• Die Schulung in der Nutzung fachspezifischer Software, E-Books/Apps ist Aufgabe der Fachschaften. Die Admin-Gruppe kann bei der 

Organisation behilflich sein. 

 
Medienschulungen per Peer-Education  
 
Medien sind Alltag. Vor allem für Jugendliche. Medien machen Spaß und vereinfachen vieles. Zugleich entstehen Fragen und 
Problemkontexte bei der Mediennutzung: Cybermobbing via Facebook, Pornobilder und Gewaltvideos im WhatsApp-Klassenchat, Einstellen 
von urheberrechtlich geschützten Videos bei YouTube oder illegale Film- und Musikdownloads – die Mediennutzung von Heranwachsenden 
auch in ihrer problematischen Form macht vor der Institution Schule nicht Halt. 
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Im Rahmen der AG „Sucht- und Gewaltprävention“ erweitern Jugendliche ab Klasse 9 ihre eigene Medienkompetenz, so dass sie Experten für 
eine sichere, kreative, verantwortungsvolle und selbstbestimmte Mediennutzung werden. Sie beschäftigen sich insbesondere mit folgenden 
Themen: 

• Internet und Sicherheit 

• Social Communities 

• Handy. 

Ihre Kenntnisse vermitteln sie dann nach dem Peer-Education Ansatz vor allem jüngeren Mitschülerinnen und Mitschülern, sie stehen für 
Beratung und Fragen rund um das Thema Medien zur Verfügung.  

 

 
Elternarbeit  
 
Elternabende zur Information und zum Austausch über Mediennutzung werden regelmäßig angeboten. 
 
 

Verantwortlichkeit und Evaluation  
 
Verantwortlich für die Maßnahmen zur Förderung der Medienkompetenz und ihre Evaluation sind alle Teilkonferenzen, die Gesamtkonferenz 

und die Arbeitsgemeinschaft "Medienkonzept". 

 
 


